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amaßxkvw&n UbarJU -aeheqftlaga alt frgjarat 3532 / lig / bei Pleokflebex

Insgesamt wurden 50 iL-enke mit Prflnsrat 3592 behandelt , ui « Behandlung
wurde 00  zeitig wie möglich abgeleitet , nach Feststellung der Dia¬
gnose . Die Kur hatte eine Dauer von 5 Tagen,während dieser Zelt er¬
hielt jeder Patient je 2 Tabletten 3 mal tBglioh . De die Kranken im

allgemeinen die Verabreichung des PrBpsrates in Tabletten sohl «? ht ver¬
trugen - wurde die gleiche Dosis späterhin ln einem nalben Liter ""heis¬

sen bessere aufgelöst verabreicht . Die Kranken reagierten jedoch auch
darauf ungünstig - es traten Erbrachen auf , häufig sogar recht hefti¬
ge , die die Patienten bedeutend entkrSftigten . Um dleaes zu vermeiden
wurde das Pr fl parat den Kranken per oljrsma zugeftthrt . Jedoch euch die¬

se Jjrt fer Verabreichung wurde aufgegeben , da sich heftge und hSufig
schmerz Hohe Diarrhöen mit etwa 15 StQhlen tBglich - einstellten . Das

Präparat konnte also nur auf eine , dem Patienten ^ertrflgliche zrt vea-
abreicht werden - und zwar erhielten die Kranken 6 aal tflglich je ei¬
ns Tablette in Oblatenform mTt reichlich fteiesem .Vasser zum Hachspü-
len . Die Tagesration betrug } gr , insgesamt also 15 gr im Verlauf
der Kur.

Im allgemeinen wurde beobachtet , das3 die Kranken das Präparat nur
schwer vertragen können . 3ie klagten Uber Bitt ;rkait und Brennen d9r

Zunge und das Deumens , das längere Zeit nach der Verabreichung an¬
hielt . In  2 Füllen wurde sogar ein Anschwellen der Lippen beobachtet.

Die Kranken reagierten auf das Präparat ii . 78/>  aller Tülls mit irbre-

ohen , so dass eine Menge dos Prüparates mit erbrochen wurde und nur
eine geringe lienge verschlugen und im Körper weiter * irken konnte . In
einee Drittel der PSile 3*urde ein leicht - r vorhergehender Durohfall
beobachtet . Von den 50 .-ult Präparat 3552 behandelten Fleokfleberkran¬

ken versterben 15 , also 30^ , ytovon  22 £ nach Beendigung der Kur , 8;4
wflhrend ihrer Dauer . Von den 15 verstorbenen starben : 6 an HerzmaskH-

sohwflc ie , 6 wegen toxischer Kachexie , 2 wê sn iiirnkom .,1 ikr . tIonen /Lyo-
lLtls/,/Encephalitis/ , 1 weg?n eines in der Polge eufg .tr tenen -’ie-
bera , dessen Ursprung nicht ftatgestellt werden konnte . Unterned
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Verlebenden wurde als Komplikation ln einem Psli ein ® Psrotltls und

ln einem Fall IfcningIsmus "beobachtet.

Das rüpbret 3532 zeigte einen deutlich m Einfluss auf v’en Ficbsrver-

lauf . Bel 74 ^ der Fülle ging dio Temperatur am  3 . bis 4 Tage dar Be¬

handlung zurück , bei 12$  senk die Temperatur zürn  3ohluss der yKxr  zur

Sora / beides übrigen 14 $» wurde keinerlei Beeinflusauoo der Fieber¬

kurve beobachtet . Der Jickgang des Piabera blieb auf dem / erlauf der

übrigen Krankheitser3cheinungen o hne Einfluss . Be blieb die Trocken¬

heit der Zunge , Somnolent und ^ ppetitmijogal * Bei 3 Krs
nkea führte der

vorzeitige Temperatursturz zum Tode infolge Sohwlohung des Herzmuskels.

Dae Exanthem ging in l 'eiohten Füllen schon n« oh 4 bis 5 Tagen zurück,

bei schweren Füllen hielt es s <iht lange an , in einem Fall sogar 10

Tag # nach Rückgang des Fiebere . Mit dem Verschwinden des Exanthems

trat die typische Hautabschuppung mit Hautjucken auf . Wührend der Kmr •

mit Prüparat 3592 zeigten die beim Fleokfieber typischen Kopf - , Ge¬

lenk - „und Liuakelachfserzen einen milden Charakter . Die Trockenheit der

Mundhöhle , der Zunge und des Baume ne blieb unverändert.

Im Verlauf eines jede * Fleokfieberfeiles trit infolge tokischer Ein¬

wirkung eine Degeneration de » Herzauakels auf . Die » lle »t » ich be-

„r» its am 6 . Krankheitst agj auskultatorisch feststellen . Di » Herztöne
werden dumpf * der Puls weich , mleaig - oder schwach gespannt . Der

Blutdruck ist bedeutend erniedrigt . Diese Erscheinungen traten bei

der Behandlung mit Prüporat 3582 in dar gleichen weise auf.
p-

Die typische Schwellung der Mil * und #der Leber ging infolge der Kur
nioht zurück . 62$  behandelten Kranken blieb in der Behendlungezeit bei

Bewusstsein . 26$  erlangte das Bewusstsein wlhrend der Kur wieder,12^

blieb wührend der ganzen Krankheltedsuer in bewusstlosem Zustsnue.

Bemerkenswert ist , dese der Kranken wlhrend der ganzen Krankheit e-

deuer in einem Zustand der Somaoleas Verblieben . YorObergeheade Sohwi-

Ohung der Sehkraft und besonder » des Gehöre trat fast bei allen Pa¬

tienten auf.

/
Di# Blutuntersuehtfag auf teekung qgd XeUKwyteee vor und eeeh der Kur

es igle nichts bemerkenswerte*,' Die Leukceytea***! war vere^ lf d«*.
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mc.  ut von 4000 bla 9000 . Der geringen Zunah 's« dar , Lymphocyten und
.itabkermigen im Blutbild sua Schluss der Behandlung lat ( eine Bedeu¬
tung beissuaseeaen.

Die typische Haphroee mit Riwdise im Harn , geringer Zahl von Lau <o-
oyten und ICrythroaytan und pathologischen Baaindteilan im 3edioent,d.

• "h . granulierten 2ylinera «ad Epithelien/blieben vor und naoh der Be¬
handlung bestehen,

Ia allgaraeinen lat aleo gestsuetellen , dass das Präparat keinan Bin-
fluss auf dem entzündl iohan Erenkhe itaprozeas au ^Clbt . Trotz raacham
Ĵ ayeraturrüokgang naoh . 8 bis 12 Tagen Krankheitsdauer blieben die
allgemeinen Erenkheieeraoheinungen bestehen , die Rekonvaleszenz war
von langer Dauer . Die Trooknheit der Zunge , der unangenehme bittere
Jesohaaak im Munde , AppetitlosigekSit und ein beschleunigter Puls
mit dumpfen Herztönen verblieben sogar bis zu einer Woche nach Rück¬
gang der Temperatur . Be ist daraus zu sahliesaen , dass der Abfall
der .Tt ^ emtur « inen Rückgang dar entzündlichen Erscheinungen nicht
bedingt . •.
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